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(54) UNIVERSALPALETTENEINSATZVORRICHTUNG UND PALETTE MIT EINER SOLCHEN
VORRICHTUNG

(57) Universalpaletteneinsatzvorrichtung (1) für da-
rauf zu lagernde und/oder zu transportierende Kunst-
stoffpaletten (78; 80), wenigstens aufweisend einen sich
flächig erstreckenden Trägerabschnitt (2), welcher von
einem umlaufenden Rand (4) begrenzt ist und welcher
eine nach oben gerichtete Trägerabschnittsoberfläche
(6) aufweist, wobei der Trägerabschnitt (2) zahlreiche
Vertiefungen (8; 10) aufweist, welche an den Trägerab-
schnitt (2) angeformt sind und welche in der Trägerab-
schnittsoberfläche (6) als Öffnungen ausgebildet sind,
wobei die Vertiefungen (8; 10) durch Stabilisierungsste-
ge (58), welche zwischen den Vertiefungen (8; 10) ver-
laufend angeordnet sind, voneinander beabstandet sind,
wobei eine erste Art an Vertiefungen (8) und wenigstens
eineweitere, zweite Art anVertiefungen (10) vorgesehen
ist, welche zueinander unterschiedliche geometrische
Ausgestaltungen aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung gemäß Anspruch 1 sowie
eine Palette aus Kunststoff mit einer Universalpalette-
neinsatzvorrichtung.

Hintergrund

[0002] In der Praxis kommen verschieden große
Transportpaletten aus Kunststoff zum Einsatz. Neben
den ganzen Europaletten mit den Maßen 1200 mm x
800 mm werden vermehrt auch½ Paletten, sogenannte
"Halbpaletten" mit den Maßen 800 mm x 600 mm einge-
setzt. Diese finden hauptsächlich Einsatz zur Waren-
präsentation.
[0003] Auch ¼ Paletten, sogenannte "Viertelpaletten"
mit den Maßen 600 x 400 mm oder sogenannte "Achtel-
paletten" mit den Maßen 400 x 300 mm werden häufig
verwendet.
[0004] Darüber hinaus finden auch Industriepaletten
mit den Maßen 1200 x 1000 mm in der Praxis zahlreiche
Anwendung.
[0005] Es gestaltet sich schwierig und kostspielig,
wenn die unterschiedlich großen Paletten in ihrem Leer-
zustand gemeinsam zu transportieren sind. Bislang ist
dies nur derart möglich, dass ganzeEuropaletten jeweils
nur übereinander stapelbar, Halbpaletten jeweils nur
übereinander stapelbar oder auchViertelpaletten jeweils
nur übereinander stapelbar sind. So wird bei einem Lkw-
Transport der leeren Paletten viel Raum verschenkt, da
es nicht immer möglich ist, die Stapel mit der jeweiligen
Palettengröße raumnutzend auszubilden. Zudem ist es
nicht möglich, kleinere Gebinde auf Euromaßpaletten
oder auch Industriemaßpaletten sicher zu transportie-
ren. So kommt es häufig vor, dass bei einem Lehrtrans-
port wenigstens ein Viertel des Lkw-Ladevolumens un-
genutzt verbleibt, da nicht ausreichend Paletten der je-
weiligen Größe vorhanden sind, um diese entsprechend
effektiv hoch zu stapeln.

Aufgabe

[0006] Daher liegt der vorliegenden Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung bereitzustellen, mit deren Hilfe unterschiedlich gro-
ße Europaletten in deren Leerzustand transportiert wer-
den können. Darüber hinaus ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung eine sichere und rutschfeste Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung bereitzustellen, auf wel-
cher unterschiedlich große Europaletten rutschfest an-
geordnet werden können.

Lösung

[0007] DieAufgabewird durch die inPatentanspruch 1
angegebenen technischen Merkmale.
[0008] Der Kern der vorliegenden Erfindung besteht

darin, eine Universalpaletteneinsatzvorrichtung für da-
rauf zu lagernde und/oder zu transportierende Kunst-
stoffpaletten bereitzustellen. Besonders vorteilhaft ist
hierunter eine Einsatzvorrichtung zu verstehen, welche
derart ausgebildet ist, dass sie unterschiedlich große
Paletten aufnehmen kann.
[0009] Sie ist somit universal ausgebildet. Dies ist
besonders vorteilhaft, dahierdurcheinbesondersgroßer
Freiraumgeschaffenwerdenkann,undbeispielsweise½
und/oder ¼ und/oder 1/8 Paletten gemäß einem Bau-
kastenprinzip auf der Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung angeordnet werden können. Somit können auch
geringe Zahlen an kleineren Paletten rutschfest und si-
cher im Leerzustand transportiert werden.
[0010] Aufgrund der universellen Ausbildung der Uni-
versalpaletteneinsatzvorrichtung sind unterschiedliche
Anordnungsmöglichkeiten der leeren Paletten realisier-
bar. Dies ist nicht begrenzend zu verstehen, so dass
jegliche Größe an Paletten mit der Universalpalettenein-
satzvorrichtung sicher und rutschfest transportiert wer-
den kann.
[0011] Erfindungsgemäß weist die hier beschriebene
Universalpaletteneinsatzvorrichtung wenigstens einen
sich flächig erstreckenden Trägerabschnitt auf, welcher
von einem umlaufenden Rand begrenzt ist und welcher
eine nach oben gerichtete Trägerabschnittsoberfläche
aufweist. Der umlaufende Rand begrenzt den Trägerab-
schnitt und dient dessen Stabilisierung.
[0012] Der Trägerabschnitt weist weiterhin zahlreiche
Vertiefungen auf, welche an den Trägerabschnitt ange-
formt sind und welche in der Trägerabschnittsoberfläche
als Öffnungen ausgebildet sind. Dies ist vorteilhaft, da
durch das Bereitstellen von zahlreichen Vertiefungen die
zu transportierenden und/oder zu lagernden Leerpalet-
ten mit ihren Standfüßen zumindest teilweise in die Ver-
tiefungen eingeführt und somit rutschfest gesichert wer-
den können.
[0013] Die Vertiefungen sind durch Stabilisierungsste-
ge, welche zwischen den Vertiefungen verlaufend ange-
ordnet sind, voneinander beabstandet. Die Stabilisie-
rungsstege erweisen sich als vorteilhaft, da hierdurch
Torsionsmomente reduziert werden. Die Universalpalet-
teneinsatzvorrichtung ist somit in ihrem Leerzustand
stabil und von Personen leicht zu transportieren.
[0014] Weiterhin weist erfindungsgemäß die Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung wenigstens eine erste Art
an Vertiefungen und wenigstens eine weitere, zweite Art
anVertiefungenauf,welchezueinanderunterschiedliche
geometrische Ausgestaltungen aufweisen. Diese we-
nigstens zwei unterschiedlich geometrisch ausgebilde-
tenArtenanVertiefungenerweisen sichdahingehendals
vorteilhaft, da hierdurch unterschiedlich große Leerpa-
letten in den jeweiligen Vertiefungen der Universalpalet-
teneinsatzvorrichtung angeordnet werden können. So-
mit kann ein hoher Variabilitätsgrad an aufzunehmenden
Leerpaletten in Kombination mit deren unterschiedlicher
Größe bereitgestellt werden.
[0015] Vorteilhafte Weiterbildungen finden sich in den
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Unteransprüchen.
[0016] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist der umlaufende Rand nach unten offen hin zu
seinem freien Randabschluss erstreckend ausgebildet
und hintergreifbar. Dies ist vorteilhaft, da hierdurch für
Personen eine besonders leichte Handhabung ermög-
licht wird. Darüber hinaus ist der umlaufende Rand mit
seinemnach unten erstreckenden freienRandabschluss
für die Anordnung der Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung auf einer ganzen Europalette von Vorteil.
[0017] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist eine Erstreckung des Randabschlusses ausge-
hend von der Trägerabschnittsoberfläche größer oder
gleich zu den Erstreckungen der Vertiefungen ausge-
bildet. Es hat sich als besonders vorteilhaft erwiesen,
wenn die Erstreckung des Randabschlusses, ausge-
hend von der Trägerabschnittsoberfläche nach unten,
wenigstens gleich zu den Erstreckungen der Vertiefun-
gen ausgebildet ist. Für eine besonders hohe Stabilität
der Universalpaletteneinsatzvorrichtung im Gebrauchs-
zustand, wenn diese also auf einer ganzen Europalette
angeordnet ist, bilden Randabschluss und Bodenab-
schnitte der Vertiefungen eine gemeinsame Ebene
aus. Hierdurch kann sichergestellt werden, dass ein Ver-
kippen oder Wackeln während der Anordnung von klei-
neren Paletten auf der Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung verhindert wird. Besonders vorteilhaft ist die ge-
meinsame Ebene auch Kontaktebene zwischen Vertie-
fungen, Randabschluss einerseits und der darunter an-
geordnetenPalettenoberseite einer ganzenEuropalette.
[0018] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Universalpaletteneinsatzvorrichtung an we-
nigstens einer Achse spiegelsymmetrisch ausgebildet.
Dies ist vorteilhaft, da somit eine zusätzliche Freiheit in
der Anordnung von kleineren Paletten, beispielsweise
ein Halb‑, Achtel‑ und/oder Viertelpaletten gewährleistet
werden kann. Zusätzlich ist die spiegelsymmetrische
Ausgestaltung dahingehend als vorteilhaft, da im Leer-
zustand der Universalpaletteneinsatzvorrichtung diese
beliebig stapelbar ausgebildet ist. Es ist also nicht not-
wendig, dass Personen ein besonderes Augenmerk auf
die Anordnung der Vertiefungen legen, wenn sie die
Universalpaletteneinsatzvorrichtung übereinander sta-
peln. Solange die Trägeroberseiten nach oben ausge-
richtet sind, kann somit ein besonders schnelles, ein-
faches und fehlerfreies Stapeln der Universalpalette-
neinsatzvorrichtungen in deren Leerzustand ermöglicht
werden. Weiterhin hat es als vorteilhaft sich erwiesen,
wenn die Universalpaletteneinsatzvorrichtung zwei zu-
einander senkrecht erstreckendenAchsenaufweist,wel-
che jeweils als spiegelsymmetrisch Achsen ausgebildet
sind.Dieserweist sich insbesondere in derFertigungund
Herstellung der Universalpaletteneinsatzvorrichtung als
vorteilhaft, da die Herstellungskosten somit gering ge-
halten werden können.
[0019] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist diese als Einsatzplatte ausgebildet. Dies ist vor-
teilhaft, da sie insgesamt sich flächig erstreckend und

zudem auch flach ausgebildet ist. Hierdurch kann in
besonderer Art und Weise eine effektive, platzsparende
Einsatzplatte bereitgestellt werden, welche zur Aufnah-
mevonunterschiedlich großenEuropalettenausgebildet
ist. Zudem wird durch die eigene flache Ausbildung,
worunter vorteilhaft eine geringe Höhenerstreckung zu
verstehen ist, auch kein unnötiges Raumvolumen ver-
schenkt. Die hier beschriebene Einsatzplatte ist somit
platzsparend und kompakt ausgebildet.
[0020] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind mehrere Universaleinsatzvorrichtungen sta-
pelbar oder nestbar. dies ist insbesondere im Leerzu-
stand relevant, wenn die Universaleinsatzvorrichtung in
beispielsweise rücktransportiert oder aber auch in einem
Lager zur weiteren Verwendung bereitgehalten werden.
Für das Stapeln oder Nesten hat es sich als vorteilhaft
erwiesen, wenn diese wenigstens an einer Achse spie-
gelsymmetrisch ausgebildet ist. Durch die weiterhin
kompakte Ausgestaltung und die geringe Höhe der ein-
zelnen Universalpaletteneinsatzvorrichtung kann diese
besonders effektiv, also raumsparend, gestapelt oder
genestet werden.
[0021] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist ein Teil der Stabilisierungsstege zumindest ab-
schnittsweise perforiert ausgebildet. Unter "perforiert" ist
vorteilhaft zu verstehen, dass wenigstens ein Teil der
Stabilisierungsstege wenigstens eine Durchgangsöff-
nung aufweist. Dies ist vorteilhaft, da hierdurch auftrop-
fendes Wasser, beispielsweise bei der Reinigung der
Universalpaletteneinsatzvorrichtung abfließen kann.
[0022] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Universalpaletteneinsatzvorrichtung we-
nigstens drei oder mehr unterschiedliche Arten an Ver-
tiefungen auf. Dies ist vorteilhaft, da hierdurch die unter-
schiedlichen, geometrischen Anordnungen der einzel-
nen Standfüße der auf der Universalpaletteneinsatzvor-
richtung anordenbaren kleineren Paletten aufgegriffen
werden und es stets sichergestellt ist, dass die kleineren
Paletten gemäß Baukastenprinzip in Abhängigkeit von
ihrer Größe auf der Universalpaletteneinsatzvorrichtung
angeordnet werden können. Vorteilhaft treten hierzu die
Standfüßen der kleineren Paletten mit den Vertiefungen
der Universalpaletteneinsatzvorrichtung zumindest teil-
weise in Wechselwirkung. Vorteilhaft werden die einzel-
nen Standfüßen der kleineren Paletten zumindest teil-
weise in den Vertiefungen der Universalpaletteneinsatz-
vorrichtung rutschfest angeordnet.
[0023] Besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn die Vertiefungen in unterschiedlich eckigen geo-
metrischen Erstreckungen mit und/oder ohne abgerun-
dete Ecken bereitgestellt werden.
[0024] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist jede Vertiefung einen Bodenabschnitt auf,
welche teilweise geschlossen ausgebildet ist. Der Bo-
denabschnitt ist als untere Begrenzung der jeweiligen
Vertiefung zu verstehen und ist der Öffnung gegenüber
liegend angeordnet. Für eine erhöhte Stabilität ist es von
Vorteil, wenn der Bodenabschnitt als Auflagefläche aus-
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gebildet ist. Diese dient als Auflage des, im Gebrauchs-
zustand der Universalpaletteneinsatzvorrichtung, in der
jeweiligen Vertiefung angeordneten Standfußes. Hier-
durch kann eine zusätzliche Stabilität und Rutschfestig-
keit bereitgestellt werden.
[0025] Weiterhin betrifft die vorliegende Erfindung
auch eine Palette aus Kunststoff, auch Kunststoffpalette
genannt, welche eine Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung aufweist. Unter Kunststoffpalette ist vorteilhaft eine
ganze Palette aus Kunststoff zu verstehen. Diese weist
eine Trägerfläche auf, welche durch einen umlaufenden
Rand begrenzt ist. Weiterhin weist die Kunststoffpalette
eine Oberseite auf, auf welcher üblicherweise zu lager-
nden und/oder zu transportierenden Waren angeordnet
werden. An der Unterseite, welche der Oberseite gegen-
über liegend angeordnet ist, sind üblicherweise die
Standfüße angeordnet.
[0026] Die hier eingesetzte ganzePaletteweist weiter-
hin vorteilhaft, zumindest abschnittsweise, einenumlauf-
enden, sich nach oben erstreckenden Vorsprung auf.
Dieser kann als Positioniermittel verstanden werden.
Die Universalpaletteneinsatzvorrichtung ist in ihrer geo-
metrischen, flächigen Erstreckung derart ausgebildet,
dass sie auf die Oberseite der Kunststoffpalette kipp-
sicher aufgesetzt werden kann.
[0027] Zugleich tritt der umlaufende Rand der Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung mit dem zumindest ab-
schnittsweise ausgebildeten Positioniermittel der Kunst-
stoffpalette inWechselwirkung. Vorteilhaft hält das Posi-
tioniermittel der Kunststoffpalette die dazwischen einge-
setzteUniversalpaletteneinsatzvorrichtungpositionssta-
bil. Hierbei hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn das
Positioniermittel wenigstens an beiden langen Seiten
sowie an beiden kurzen Seiten der Kunststoffpalette,
zumindest abschnittsweise, angeordnet ist.
[0028] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Universalpaletteneinsatzvorrichtung über
Formschluss und/oder Kraftschluss und/oder Reib-
schluss mit der Palette aus Kunststoff verbunden, wobei
die Universaleinsatzvorrichtung mit einer Palettenober-
seite wenigstens eine gemeinsame Kontaktfläche aus-
bildet.
[0029] Im einfachsten Fall ist dieUniversalpalettenein-
satzvorrichtung über Formschluss mit der Kunststoffpa-
lette verbunden. Sollen beispielsweise Viertel‑, Achtel‑
und/oder Halbpaletten im Leerzustand transportiert wer-
den, so wird zunächst eine ganze Europaletten, vorteil-
haft aus Kunststoff, bereitgestellt. Diese ganze Europa-
lette weist zumindest abschnittsweise die oben erläuter-
ten Positioniermittel auf. Die Universalpaletteneinsatz-
vorrichtung wird dann auf die Palettenoberseite der
Kunststoffpalette aufgesetzt. Hierbei bilden vorteilhaft
wenigstens die Bodenabschnitte der Vertiefungen ge-
meinsame Kontaktflächen mit der Palettenoberseite
aus. Um nun ein Verrutschen der Universalpalettenein-
satzvorrichtung gegenüber der darunter angeordneten
Kunststoffpalette zu vermeiden, wird zwischen dem um-
laufenden Rand der Universalpaletteneinsatzvorrich-

tung und den Positioniermitteln der Kunststoffpalette
ein Formschluss ausgebildet. Hierdurch wird ein seitli-
ches Verschieben der Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung bei Krafteinwirkung verhindert. Die Positioniermittel
können zugleich als Begrenzungsmittel verstanden wer-
den. Sie verhindern ein seitliches Abgleiten der Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung.
[0030] Dies ist selbstverständlich nicht begrenzend zu
verstehen, sodass es auch denkbar ist, dass zwischen
Universalpaletteneinsatzvorrichtung und Kunststoffpa-
lette ein Kraftschluss ausgebildet ist. Dies kann bei-
spielsweise dadurch realisiert werden, dass der freien
RandabschlussderUniversalpaletteneinsatzvorrichtung
federnd ausgebildet ist.
[0031] So ist es beispielsweise möglich, dass die Uni-
versalpaletteneinsatzvorrichtung unter Druckkraftbeauf-
schlagung zwischen die Positionieren Mittel der Kunst-
stoffpalette eingeführt wird. Der freie Randabschluss der
Universalpaletteneinsatzvorrichtung wird hierbei von
seiner Grundposition nach innen hin in Richtung der
Vertiefungen gespannt. Durch die resultierende Feder-
kraft ist es möglich, die Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung zwischen die Positioniermittel der Kunststoffpalette
einzuklemmen. Es wird ein Kraftschluss ausgebildet,
welcher die Universalpaletteneinsatzvorrichtung posi-
tionsstabil an der Palettenoberseite angeordnet. Darü-
ber hinaus ist auch ein Reibschluss denkbar.
[0032] Besonders vorteilhaft ist die Universalpalette-
neinsatzvorrichtung aus Kunststoff ausgebildet, vorteil-
hafter durch das Spritzgussverfahren hergestellt.
[0033] Weitere Vorteile, Merkmale und Ausgestal-
tungsmöglichkeiten ergebensichausder nachfolgenden
Figurenbeschreibung von nicht einschränkend zu ver-
stehenden Ausführungsbeispielen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0034] In den Zeichnungen zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Draufsicht auf eine Aus-
führungsform einer Universalpalettenein-
satzvorrichtung;

Figur 2 einen vergrößerten Ausschnitt aus Figur 1;

Figur 3 eine Schnittansicht mehrerer Universalpalet-
teneinsatzvorrichtungen im gestapelten Zu-
stand;

Figur 4 eine perspektivische Detailansicht einer
Kunststoffpalette mit darauf angeordneter
Universalpaletteneinsatzvorrichtung; und

Figur 5 eine perspektivische Gesamtansicht einer
Kunststoffpalette mit darauf angeordneter
Universalpaletteneinsatzvorrichtung und zu
transportierenden Leerpaletten.
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[0035] In den Zeichnungen mit gleichen Bezugszei-
chen verseheneElemente entsprechen imWesentlichen
einander, sofern nichts anderes angegeben ist. Darüber
hinauswirddarauf verzichtet, Bestandteile zuzeigenund
zu beschreiben, welche nicht wesentlich zum Verständ-
nis der hierin offenbarten technischen Lehre sind. Im
Weiteren werden nicht für alle bereits eingeführten und
dargestellten Elemente die Bezugszeichen wiederholt,
sofern die Elemente selbst und deren Funktion bereits
beschrieben wurden oder für einen Fachmann bekannt
sind.

Ausführliche Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0036] In Figur 1 ist eine Universalpaletteneinsatzvor-
richtung1 inperspektivischeAnsicht gezeigt.Dieseweist
einen flächig ausgebildeten Trägerabschnitt 2 auf. Der
Trägerabschnitt 2 kann auch als plattenartig verstanden
werden. Der Trägerabschnitt 2 ist durch einen umlauf-
enden Rand 4 begrenzt.
[0037] Die Trägerabschnittsoberfläche 6 ist unterbro-
chen durch zahlreiche Vertiefungen 8 bis 30. Insgesamt
zeigt dieses Ausführungsbeispiel einer Universalpalet-
teneinsatzvorrichtung 1wenigstens 9Arten anVertiefun-
gen, welche sich in ihrer Geometrie voneinander unter-
scheiden. So gibt es beispielsweise einfach rechteckig
ausgebildete Vertiefungen 10, 12, 16, 18, 22. Weiterhin
sind hierzu kleiner ausgebildete Vertiefungen 8 mit ab-
gerundeten Ecken vorgesehen. Besonders vorteilhaft
sind die Vertiefungen 8 derart ausgebildet, dass Stand-
füße von Viertelpaletten darin zumindest teilweise auf-
genommen werden können. Darüber hinaus sind auch
Vertiefungen 14, 20 und 24 vorgesehen, welche zusätz-
liche geometrische Erstreckungen aufweisen können.
[0038] Weiterhin weisen alle Vertiefungen 8 bis 24
jeweils einen Bodenabschnitt 32 bis 48 auf. Die Boden-
abschnitte 32 bis 48 können in Abhängigkeit der Geo-
metrie der Vertiefungen unterschiedlich ausgebildet
sein. Vorteilhaft ist allen Bodenabschnitt 32 bis 48 gleich,
dass diese zumindest teilweise ausgebildet sind und
wenigstens eine Durchgangsöffnung 56 aufweisen. Die
Durchgangsöffnungen 56 sind dahingehend von Vorteil,
da hierdurch Tropfwasser abfließen kann. Auch die
Durchgangsöffnungen 56 können geometrisch verschie-
den zueinander ausgebildet sein. Mögliche Ausfüh-
rungsformen sind beispielsweise rund und/oder recht-
eckig.
[0039] Weiterhin wird in Figur 1 gezeigt, dass die hier
abgebildete Universalpaletteneinsatzvorrichtung 1 zu
den beiden Spiegelachsen S1 und S2 jeweils spiegel-
symmetrisch ausgebildet ist. Dies ist von Vorteil, da
hierdurchdasStapeln ohnegenaueresHinsehen schnell
undeinfacherfolgenkann.DieUniversalpaletteneinsatz-
vorrichtung 1 kann somit nicht falsch gestapelt werden.
[0040] Ein Beispiel für eine entsprechende Stapelung
ist in Figur 3 gezeigt.
[0041] InFigur 2 istweiterhin einAusschnitt ausFigur 1
gezeigt, welcher die einzelnen Vertiefungen 8, 10, 12, 14

und 16 vergrößert zeigt. Alle Vertiefungen zeigen weiter-
hin unterschiedlich ausgebildete Bodenabschnitte 32,
34, 36, 38 und 40 mit ebenfalls unterschiedlich ausge-
bildeten Durchgangsöffnungen 56.
[0042] Weiterhin sind hier die Stabilisierungsstege 58
gezeigt, welche die einzelnen Vertiefungen voneinander
beabstandet. AuchdieStabilisierungsstege58können in
ihrerBreite,welchedenAbstandzwischendeneinzelnen
Vertiefungen bestimmt, variabel ausgebildet sein. Darü-
ber hinaus ist ebenfalls gezeigt, dass die Stabilisie-
rungsstege 58 wenigstens eine Durchgangsöffnung 60
aufweisen können.
[0043] Weiterhin ist hier als Beispiel gezeigt, dass die
Vertiefungen 8, 10, 12, 14 und 16 zumindest abschnitts-
weise abgerundete Seitenflächen aufweisen können.
Dies ist vorteilhaft, da hierdurch ein Einführen der in
den Vertiefungen 8, 10, 12, 14 und 16 anordenbaren
Standfüßen erleichtert werden kann und diese beson-
ders schnell und einfach in die Vertiefungen 8, 10, 12, 14
und 16 hinein gleiten können.
[0044] In Figur 3 ist eine schematische Schnittansicht
zur Stapelbarkeit der Universalpaletteneinsatzvorrich-
tung 1 gezeigt. In diesem Beispiel sind drei Universalpa-
letteneinsatzvorrichtung 1 übereinandergestapelt ange-
ordnet. Es ist ersichtlich, dass die Vertiefungen 10 im
gestapelten Zustand zumindest teilweise ineinander an-
geordnet werden können. Die oberen Kanten der Ver-
tiefungen 10, welche an die Trägerabschnittsoberfläche
6 anschließen sind hier abgerundet ausgebildet.
[0045] In diesem Ausführungsbeispiel wird die Stapel-
barkeit begrenzt durch den umlaufenden Rand 4. Hier
wird zudem ersichtlich, dass der umlaufende Rand 4
nicht als voll Material ausgebildet ist, sondern einen
freien Randabschluss 62 aufweist. Dieser freien Rand-
abschluss 62 ist schräg nach unten geneigt ausgebildet
und kann hintergriffen werden. Hierunter ist zu verste-
hen, dass zwischen dem freien Randabschluss 62 und
der nächstliegenden Vertiefung 10 ein Freiraum 64 be-
dingt ist.
[0046] Durch diesen Freiraum 64 und des sich schräg
nach unten hin erstreckenden freien Randabschluss 62
wird ein Federmechanismus ausgebildet. Besonders
vorteilhaft ist hierbei das freie Ende 66 senkrecht nach
unten erstreckend ausgebildet. Mit dem hier gezeigten
freien Ende 66 kann später wenigstens ein Formschluss
mit einer Kunststoffpalette ausgebildet werden. Zudem
ist es möglich, dass bei horizontaler Kraftbeaufschla-
gung auf das freie Ende 66 dieses aus seiner hier ge-
zeigten ursprünglichen Position nach innen hin, in Rich-
tung der Vertiefung 10 ebenfalls horizontal ausgelenkt
wird. Hierdurch wird der Randabschluss 62 gespannt
und es ist ein Federelement ausgebildet.
[0047] Schließlich ist in diesemAusführungsbeispiel in
Figur 3 ebenfalls gezeigt, dass die Vertiefung 10, welche
hier lediglich als Beispiel zu verstehen ist, in ihrer Er-
streckung senkrecht nach unten bis hin zum Bodenab-
schnitt 34 gleich zu der Erstreckung des freien Randab-
schluss62ausgebildet ist.SowohlBodenabschnitt 34als
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auch das freie Ende 66 des Randabschlusses 62 liegen
auf einer gemeinsamen Ebene E.
[0048] Figur 4 zeigt nunmehr einen Vergrößerungs-
ausschnitt einer Kunststoffpalette 70mit einer Paletteno-
berseite 72.
[0049] Die Kunststoffpalette 70 ist als Unterträger zu
verstehen, auf deren Palettenoberseite 72 die Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung 1 über Formschluss un-
d/oder Kraftschluss und/oder Reibschluss positioniert
ist. Hierzuweist die Kunststoffpalette 70Positioniermittel
74 auf, welche direkt bündig zum umlaufenden Rand der
Kunststoffpalette 70 angeordnet sind. Zugleich erstre-
cken sich die Positioniermittel 70 senkrecht nach oben
und begrenzen somit die Palettenoberseite 72.
[0050] ImeinfachstenFall,wiehier beispielsweisedar-
gestellt, können die Positioniermittel 74 als rechteckige
Erhebungen ausgebildet sein.
[0051] Die Universalpaletteneinsatzvorrichtung 1 ist
mit ihrem freien Randabschluss 62 und dessen freien
Ende 66 derart auf der Palettenoberseite 72 angeordnet,
dass sich zumindest ein Formschluss und/oder ein Kraft-
schluss zwischen den Positioniermitteln 74 und dem
freien Ende 66 ausbildet. Durch die Positioniermittel 74
wird die Universalpaletteneinsatzvorrichtung 1 in der
Position gehalten. Weiterhin ist hier exemplarisch ein
Standfuß 76 einer zu transportierenden Leerpaletten
gezeigt. Dieser ist in eine Vertiefung 8 zumindest teil-
weise eingeführt. Auch diese Vertiefung 8 weist an ihrer
oberen Kante eine abgerundete Geometrie auf. Durch
die entsprechende Ausbildung der Vertiefungen 8 ist es
möglich, dass der Standfuß 76 rutschfest gehalten wird.
[0052] Schließlich zeigt Figur 5 einen Gebrauchszu-
stand der Universalpaletteneinsatzvorrichtung 1. Die
Universalpaletteneinsatzvorrichtung 1 ist in ihrer Länge
und Breite derart ausgestaltet, dass sie auf eine ganze
Kunststoffeuropalette 70 aufsetzbar ist. Die Kunststoff-
palette 70 ist hierbei als Träger zu verstehen.
[0053] Sollen nunmehr beispielsweise leere Viertel‑
und/oder Halbpaletten zugleich platzsparend und effek-
tiv transportiertwerden, sowirddieUniversalpalettenein-
satzvorrichtung 1 zumindest über Formschluss und/oder
Kraftschluss auf der Palettenoberseite 72 der Kunststoff-
palette 70 positionsstabil angeordnet. Im Anschluss da-
ran können dann die leeren Viertelpaletten 78 und die
leeren Halbpaletten 80 nach Belieben auf der Univer-
salpaletteneinsatzvorrichtung 1, genauer gesagt in de-
ren hierzu vorgesehenen Vertiefungen zumindest teil-
weise angeordnet werden. Die hier gezeigte Anordnung
der Leerpaletten sei exemplarisch zu verstehen, sodass
es auch denkbar ist, dass die Positionen von Halbpalet-
ten 80 und Viertelpaletten 78 vertauschbar ist.
[0054] Obwohl die Erfindung im Detail durch die vor-
teilhaften Ausführungsbeispiele näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die
offenbartenBeispiele eingeschränkt.AndereVariationen
können vomFachmann hieraus abgeleitet werden, ohne
den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen. Insbe-
sonderebeschränkt sichdieErfindungnicht auf dienach-

folgend angegebenen Merkmalskombinationen, son-
dern es können auch für den Fachmann offensichtlich
ausführbare andere Kombinationen und Teilkombinatio-
nen aus den offenbarten Merkmalen gebildet werden.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Universalpaletteneinsatzvorrichtung
2 Trägerabschnitt
4 Umlaufender Rand
6 Trägerabschnittsoberfläche
8 erste Vertiefungsart
10 zweite Vertiefungsart
12 dritte Vertiefungsart
14 vierte Vertiefungsart
16 fünfte Vertiefungsart
18 sechste Vertiefungsart
20 siebte Vertiefungsart
22 achte Vertiefungsart
24 neunte Vertiefungsart
32 Bodenabschnitt der ersten Vertiefungsart
34 Bodenabschnitt der zweiten Vertiefungsart
36 Bodenabschnitt der dritten Vertiefungsart
38 Bodenabschnitt der vierten Vertiefungsart
40 Bodenabschnitt der fünften Vertiefungsart
42 Bodenabschnitt der sechsten Vertiefungsart
44 Bodenabschnitt der siebten Vertiefungsart
46 Bodenabschnitt der achten Vertiefungsart
48 Bodenabschnitt der neunten Vertiefungsart
56 Durchgangsöffnung
58 Stabilisierungssteg
60 weitere Durchgangsöffnung
62 freier Randabschluss
64 Freiraum
66 freies Ende

70 Kunststoffpalette als Träger
72 Palettenoberseite
74 Positioniermitteln
76 Standfuß

E Ebene
51 erste Spiegelachse
S2 zweites Spiegelachse

Patentansprüche

1. Universalpaletteneinsatzvorrichtung (1) für darauf
zu lagernde und/oder zu transportierende Kunst-
stoffpaletten (78; 80), wenigstens aufweisend

a. einen sich flächig erstreckenden Trägerab-
schnitt (2), welcher von einem umlaufenden
Rand (4) begrenzt ist und welcher eine nach
oben gerichtete Trägerabschnittsoberfläche
(6) aufweist,
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b. wobei der Trägerabschnitt (2) zahlreiche Ver-
tiefungen (8; 10) aufweist, welche an den Trä-
gerabschnitt (2) angeformt sind und welche in
der Trägerabschnittsoberfläche (6) als Öffnun-
gen ausgebildet sind,
c. wobei die Vertiefungen (8; 10) durch Stabili-
sierungsstege (58), welche zwischen den Ver-
tiefungen (8; 10) verlaufend angeordnet sind,
voneinander beabstandet sind,
d. wobei eine erste Art an Vertiefungen (8) und
wenigstens eine weitere, zweite Art an Vertie-
fungen (10) vorgesehen ist, welche zueinander
unterschiedliche geometrische Ausgestaltun-
gen aufweisen.

2. UniversalpaletteneinsatzvorrichtungnachAnspruch
1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der umlaufende Rand (4) sich nach unten offen hin
zu seinem freien Randabschluss (62) erstreckend
ausgebildet und hintergreifbar ist.

3. Universaleinsatzvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Erstreckung des Randabschlusses (66) ausge-
hend von der Trägerabschnittsoberfläche (6) größer
oder gleich zu den Erstreckungen der Vertiefungen
(8; 10) ausgebildet ist.

4. Universalpaletteneinsatzvorrichtung wenigstens
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
diese an wenigstens einer Achse (S1; S2) spiegel-
symmetrisch ausgebildet ist.

5. Universalpaletteneinsatzvorrichtung nach wenigs-
tens einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
diese als Platte ausgebildet ist.

6. Universalpaletteneinsatzvorrichtung nach wenigs-
tens einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Universaleinsatzvorrichtungen (1) stapel-
bar oder nestbar sind.

7. Universalpaletteneinsatzvorrichtung nach wenigs-
tens einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Teil der Stabilisierungsstege (58) zumindest ab-
schnittsweise perforiert ausgebildet ist.

8. Universalpaletteneinsatzvorrichtung nach wenigs-
tens einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
diese wenigstens drei oder mehr unterschiedliche
Arten an Vertiefungen (8 bis 24) aufweist.

9. Palette (70) aus Kunststoff mit einer Universalpalet-
teneinsatzvorrichtung (1) nach wenigstens einem
der vorangegangen Ansprüche.

10. Palette (70) aus Kunststoff nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Universalpaletteneinsatzvorrichtung (1) über
Formschluss und/oder Kraftschluss und/oder Reib-
schlussmit der Palette aus Kunststoff verbunden ist,
wobei die Universaleinsatzvorrichtung mit einer Pa-
lettenoberseite (72) wenigstens eine gemeinsame
Kontaktfläche ausbildet.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



9

EP 4 570 687 A1



10

EP 4 570 687 A1



11

EP 4 570 687 A1



12

EP 4 570 687 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



13

EP 4 570 687 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

